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Gin strafrechtliches Zukunftsprogramm
Halle 11 Novbr

s Daß unser gegenwärtiges Strafsystem ebenso kostspielig
als zur wirksamen Bekämpfung des Verbrechertums un
fähig und deshalb einer durchgreifenden Reform dringend
bedürftig ist gilt bei allen einsichtigen Criminalisten als
eine nicht mehr zu bestreitende Thatsache Um die Grund
lage für die zu diefem Zwecke einzuschlagenden Wege zu
gewinnen und der Erörterung bestimmte Bahnen zu weisen
zugleich aber um die entscheidende Probe auf die Durch
führbarkeit der von der Internationalen criminalistischen
Vereinigung vertretenen Reformgrundsätze zu machen will
der Mitbegründer dieser trotz ihres kurzen Bestehens be
reits zu bedeutendem Einfluß gelangten Vereinigung Pro
fessor Dr von Liszt früher zu Marburg jetzt zu Halle
sich der dankenswerthen Aufgabe der Aufstellung eines auf
jenen Grundsätzen aufgebauten Strafgesetzentwurfes unter
ziehen der sich möglichst eng an das geltende deutsche
Reichsrecht anschließen soll Einstweilen hat er in dem
soeben veröffentlichten ersten Hefte 10 Bandes der Zeit
schrift für die gefammte Strafrechtswissenschaft in den
allgemeinsten Umrissen das Strafensystem entwickelt welches
er dem EntWurfe zugrunde zu legen gedenkt

Was zunächst die Todesstrafe betrifft so wäre dieselbe
in demjenigen Umfange beizubehalten in welchem unser
Strafgesetzbuch sie verwendet dagegen empfiehlt v Liszt
im criminalpolitischen Interesse eine erhebliche Einschränkung
der Freiheitsstrafe theils um die Gefängnisse und die
Staatskasse zu entlasten theils um dem verderblichen Ein
flüsse der Gefängnisse entgegen zu wirken Znr Erreichung
dieses Zieles sollen die Uebertremngen ausschließlich mit
Geldstrafe bedroht werden und an sie Stelle der unein
dringlichen Geldstrafe Strafarbeit ohne Einsparung treten
Freiheitsstrafe wäre hiernach nur bei den Vergehen und
Verbrechen zur Anwendung zu bringen und auch hier nur
dann wenn entweder die That eine milde Beurtheilung
nicht verdient die Aussicht auf gute Führung des Vev
urtheilten eine geringe ist oder aber gegen rückfällige
Thäter Wo diese Voraussetzungen fehlen insbesondere
also gegenüber den erstmals Verurtheilten soll nach richter
lichem Ermessen bei jeder Verurtheilung zu Gefängniß
strafe wofern dieselbe nicht wegen Annahme mildernder
Umstände an Stelle von Zuchthaus ausgesprochen wird
von dem neuerdings empfohlenen Mittel der Aussetzung
der Strafvollstreckung Gebrauch gemacht werden

Die gegenwärtige Art der richterlichen Strafzumessung
verwirft von Liszt vollständig weil in weitaus den meisten
Fällen der Richter gar nicht in der Lage sei die Strafe
in einer ihrem Zwecke entsprechenden Weise zu bemessen
Der Richter kenne den Verbrecher gar nicht den er be
strafen soll und auf den Menschen nicht auf die doch
nicht von ihm loszulösende That komme es an Die Mm
schen aber lerne man wenn überhaupt erst während des
Vollzuges einer nicht blos nach Tagen und Wochen be
stimmten Freiheitsstrafe kennen Nach Liszt s Ansicht hätte
daher die endgültige Strafzumessung erst während des Straf
vollzuges einzutreten und dementsprechend an die Stelle
der richterlichen Strafzumessung die Verurtheilung zu einer
nur durch Höchst und Mindestmaß der Dauer bestimmten
Freiheitsstrafe zu treten Als das geeignete Organ zur Nach
prüfung des richterlichen Urtheilsund der endgültigen Straf
zumessung bezeichnet er eine aus dem Leiter der Strafanstalt
dem Staatsanwalt dem Untersuchungsrichter undzweivon der
Regierung auf die Dauer von drei oder fünf Jahren ernannten
Vertrauensmännern zusammengesetzte Behörde welche da
rüber zu entscheiden hätte ob der Verurtheilte nach Ver
büßung des vom Richter erkannten Mindestmaßes zu ent
lassen oder länger wenn nöthig bis zur Erschöpfung des
Strafrahmens in der Strafanstalt festzuhalten sei Straf
vollzugsämter in der vorgeschlagenen Zusammensetzung
würden zwar von Irrthümern auch nicht immer bewahrt
bleiben hätten aber vor der jetzigen Art der Strafzumessung
den Vorzug daß sich ihr Urtheil auf längere Beobachtung
jedes einzelnen Verurtheilten auf die Kenntniß seines Charak
ters seiner Vergangenheit seiner Familien und Erwerbs
verhältnisse seiner Aussichten für die Zukunft stützte

Auch hinsichtlich der Art der Freiheitsstrafen strebt von
Liszt eine Vereinfachung an Es soll in dem künftigen
Gesetzbuche nur Gefängnißstrafe und Zuchthausstrafe ge
ben Mit beiden soll Arbeitszwang verbunden jedoch dem
Richter gestattet sein in den im Gesetze vorgesehenen Fällen
Politische Delikte Zweikampf den Verurtheilten von der

Verpflichtung zur Arbeit zu entbinden Im Uebrigen sol
len beide Strafen ausnahmslos in besonderen Strafan
stalten vollsteckt werden und im Vollzuge insbesondere in
Beziehung auf Hausordnung Disciplinarstrasen Gewähr
ung von Vergünstigungen auf Art der Arbeit Arbeitsauf
gabe Arbeitsverdienst Verkehr mit der Außenwelt u f w

ich möglichst von einander unterscheiden In der Wieder
belebung und möglichst weitgehenden Durchführung des
unserem heutigen Rechte verloren gegangenen Untfchiedes
von Gefängniß und Zuchthaus erblickt von Liszt eine der
wichtigsten und dringendsten Forderungen der Kriminal
Politik Nichts präge sich dem Gedächinisse der Menschen
eichter und tiefer ein als was an bestimmte Oertlichkeiten

geknüpft ist Die Zuchthausstrafe werde sich erst dann
wieder dem Rechtsbewußtsein des Volkes als die schwerste
der Freiheitsstrafen klar darstellen wenn sie im Zuchthause
verbüßt wird und wenn im Zuchthause sonst nichts voll
streckt wird als eben die Zuchthausstrafe Wo einer ge
sessen hat daran erinnerte sich jeder der um die That
weiß Ob die getragene Jacke braun oder grau war ob
der Zellenflügel oder der Zellenflügel L den Verurtheil
ten beherbergt hat das seien feine Unterscheidungen die
sich dem Verständnisse der großen Menge und nicht bloß
dieser völlig entziehen Daher verlangt von Liszt weiter
daß die Verurtheilung zu Gefängnißstrafe niemals die zu
Zuchthausstrafe stets den Verlust der bürgerlichen Ehren
rechte zur Folge haben und daß das Mindestmaß der Zucht
hausstrafe nicht unter das Höchstmaß der Gefängnißstrafe
hinuntergreifen solle Wenn so sagt er der Ge
fängnißsträfling fünf Jahre sitzen muß während der Zucht
häusler wieder nach einem Jahre nach Hause kommt so
könne man es den Leuten nicht übelnehmen daß sie nicht
begreifen wollen der erstere habe die leichtere Strafe er
litten Sein Vorschlag geht deshalb dahin daß sich das
Mindestmaß der Zuchthausstrafe an das Höchstmaß der
Gefängnißstrase unmittelbar anschließe daß insbesondere die
letztere sich niemals über die Dauer von zwei Jahren hin
aus erstrecken und daß das Mindestmaß der Zuchthaus
strafe niemals weniger als zwei Jahre betragen solle Mit
diesem Vorschlage knüpft von Liszt soweit es sich um
die Zuchthausstrafe handelt an das frühere preußische
Strafgesetzbuch an während er für die Herabsetzung des
Höchstmaßes der Gefängnißstrafe auf zwei Jahre geltend
macht daß dieselbe durchaus der thatsächlichen Anwendung
der Gefängnißstrase durch unsere deutschen Gerichte ent
spreche indem nach den kr minalstatistischen Feststellungen
auf je 100 zu Gefängniß Verurtheilten nur 0,97 zu Ge
fängniß von zwei Jahren und darüber Verurtheilte
kämen

Neben der Freiheitsstrafe kennt das Liszt sche Straf
system nur noch die Geldstrafe Sie nimmt in dem letz
teren einen viel breiteren Raum ein als gegenwärtig da
sie nach den Vorschlägen Liszt s nicht allein Mr Ueber
tretungen das ausschließliche Mittel bilden sondern auch
bei Verbrechen und Vergehen sei es theilweise oder in
nothwendiger Verbindung mit einer Freiheitsstrafe in weit
aus größerem Umfange als bisher zur Anwendung kom
men soll Dabei wird gefordert daß sie soweit es sich
um die Bestrafung von Vergehen und Verbrechen handelt
den Vermögensverhältnissen des Verurtheilten angepaßt
urid zu diesem Behufe nach dem Gefammtbetrage der im
Jahre zu zahlenden direkten Steuern bemessen werde So
weit es sich um Verurtheilte handelt die zur direkten
Steuer nicht veranlagt sind könnte ein bestimmter kleiner
Satz festgehalten werden Jede derartige Bemessung biete
den Vortheil daß die Geldstrafen weder zu gering noch
zu streng ausfallen sondern stets innerhalb der Grenzen
der Leistungsfähigkeit des Verurtheilten bleiben ihn aber
dennoch ebenso empfindlich berühren würden wie etwa
eine Heraufsetzung in der Einkommensteuerstufe Zugleich
würde alsdann der Fall der Uneinbringliche der Geld
strafen viel seltener eintreten besonders wenn durch Ge
stattung von Theilzahlungen Gewährung von Zahlungs
fristen durch Lohnabzüge u s w dem weniger Zahlungs
fähigen die allmähliche Abtragung ermöglicht und damit
dem Staate die Leistung gesichert wird An die Stelle
einer thatsächlich uneinbringlichen Geldstrafe hätte nach
Liszt s Ansicht in keinem Falle kurzzeitige Freiheitsstrafe
vielmehr nur Zwangsarbeit ohne Einsparung Stein
klopeu Wegeausbessern Mauernaufführen Holzhacken
u s w zu treten die der Strafe die Eindringlichkeit
sichern würde ohne dabei den ärmsten Theil unserer Be
völkerung an den die Versuchung zur Begehung straf
barer Handlungen ohnehin am häufigsten und drängend
sten herantritt den verhängnißvollen Wirkungen des Ge
fängnisses auszusetzen und dadurch in die Bahn des Ver
brechens zu werfen

Politische und Tages Chronik
Halle 8 November

H Es geht los Unter dieser Spitzmarke bringen
verschiedene freisinnige Provinzialblätter Schimpf und
Hetzartikel gegen die nationalen Parteien Vorzüg
lich die sachlich gehaltenen Artikel des Militär Wochen
blattes des Hamb Corr und anderer Blätter über

den Werth des neuen französischen Wehrgesetzes erregen
die Wuth der Herren von der Opposition Sachlich
können sie nichts gegen die Angaben über das französische
Wehrgesetz anführen deshalb schimpfen sie wieder weidlich
auf die Angstmeierei der nationalen Kartellbrüder
und suchen die Wähler mit oppositionellen Mannesmuth
zu beseelen Es ist nur schade daß die Wähler die
ruhige sachliche Sprache jener oben angeführten Blätter
den Hetzereien der deutschfreisinnigen Mannesseelen
vorzuziehen scheinen denn wozu sonst immer wieder
der Hinweis auf die Vorgänge bei der Septennatswahl
Wen das Schicksal verderben will den verblendet es zu
erst so sagt ein altes Sprichwort und wahrlich nir
gends ist es angebrachter als bei dem Verhalten der
Opposition in Bezug auf die Septennatswahlen Was
damals die septermatsfreundliche Presse was die Regier
ung anführte als Grund der Septennatsforderung
hat sich als wörtlich wahr erwiesen Selbst deutfchfrei
sinnige Blätter haben das in jüngster Zeit noch zugeben
müssen Man erinnert sich wohl noch der Aeußerung des
Berliner Tageblatts welche vor einigen Wochen
durch alle Blätter ging und über die französischen Rüst
ungen zur Zeit der Septennatswahlen genau dasselbe
sagte was damals die Regierung und die nationalen
Parteien behauptet hatten Mit dem Septennatsfchwin
del Melinit und Barackenschwindel kann also der
Deutschfreisinn keine Wahlagitation mehr treiben denn der
Schwindel hat sich als unumstößliche Wahrheit her

ausgestellt Und so wird es auch jetzt wieder gehen
Das französische Wehrgesetz die russischen Rüstungen und
Truppenzusammenziehungen das Alles ist leider kein lee
rer Wahn und nöthigt Deutschland das zwischen den
beiden Mächten eingekeilt liegt seine Gegenmaßregeln zu
treffen Das wird auch der einfachste Wählerverstand
einsehen srllte er auch von dem deutschsreisinni en Agi
tations und Hetzreden noch so umnebelt sein

Naumburg 10 November Die Vertheidigung des
Rechtsanwalts Dr Harmening in dem gegen diesen
schwebenden Majestätsbeletdigungsprozeß hat Rechtsanwalt
Dr Sturm Hierselbst übernommen

Kobnrg 10 November Großfürst Alexis tritt
heute Abend 9 Uhr die Rückreise nach Rußland an

Dresden 10 November Die neue Landtags
session wird am Mittwoch durch den König in Person
eröffnet werden

München 10 November Tie Aufregung über die
Kriegserklärung der Ultramontanen spiegelt sich
in allen Morgenblättern wieder Selbst die gemäßigt
katholischen Blätter beklagen den leichtfertig heraufbeschwo
renen Conflict mit Krone und Verfassung von dem das
katholische Volk nichts wissen will

Aus wohlunterrichteter Quelle und nach Erkundigung
bei maßgebenden Persönlichkeiten verlautet daß die gestrigen
Kammervorgänge Folgen wie den Rücktritt des
Ministeriums oder die Kammerauflösung nicht haben
werden Die Frage ob der Ministerpräsident V Lutz vom
Regenten zu einer Erklärung ermächtigt wird ist noch
unentschieden Die Regierung wird in aller Ruhe einen
abwartenden Standpunkt einnehmen

Gms 10 November Im Chöre der evangelischen
Kirche oberhalb des Sitzplatzes von welchem aus der ver
ewigte Kaiser Wilhelml regelmäßig gelegentlich seines
Emser Curausenthaltes dem Gottesdienste beiwohnte ist
neuerdings eins aus schwarzem Marmor gefertigte Ge
denktafel mit folgender Inschrift in der Wand befestigt
worden Dem Andenken an Se Majestät den ersten
deutschen Kaiser evangelischen Bekenntnisses Wilhelm I
König von Preußen unseren hohen Gönner der gern in
unseren Gottesdiensten an dieser Stelle in Andacht weilte
den gnädigen Spender reicher Gaben Mr Beschaffung
unseres ueuen Geläutes aus innigstem Danke in tiefster
Verehrung gewidmet Ems 1889 Die evangelische Ge
meinde Die Gedenktafel gleicht an Größe und Form
genau derjenigen welche ihr gegenüber im Chor hängt und
die Namen der im Jahre 1870/71 gefallenen Krieger aus
Ems trägt

Wien 10 November König Milan ist von seinem
Jagoausfluge zurückgekehrt und reist nach Belgrad ab

Dem Diner welches zu Ehren des Staats
ministers Grafen Herbert Bismarck beim deut
schen Botschafter Prinzen Reuß stattfand wohnte der
Reichsfinanzminister v Kalley bei Fernerwaren sämmtliche
Mitglieder der deutschen Botschaft Generalkonsul v Plessen
und der Legationssekretär der Gesandtschaft in Athen
Tschirsky anwesend

Der Staatssekretär Graf Herbert Bismarck
ist heute Abend 9 Uhr mittelst Courierzuges nach Berlin
abgereist Der deutsche Botschafter Prinz Reuß der
Botschaftsrath Graf Monts sowie der Generalkonsul vow



Messen begleiteten denselben zum Bahnhos Der Erz
herzog Franz Ferdinand beabsichtigte mir demselben
Zuge nach Czaslau zu reisen Als derselbe die Anwesen
heit der deutschen Herren erfuhr lud er sie zu sich in
den Hofwar esalon ein und unterhielt sich mit ihnen bis
zum Abgange des Zuges

s Das Fremdenblatt bespricht den Besuch des
Grafen Kalnoky in Fried richsruh und die bevor
stehende Begegnung des Kaisers Franz Josef mit Kaiser
Wilhelm in Innsbruck und bemerkt Es liege nahe
zwischen den Begegnungen der beiden Staatsmäuner und
der Monarchen Beziehungen zu suchen und in Wahrheit
sind auch 5iese im Momente von der großen gemeinsamen

Idee erfüllt Europa durch ein enges starkes Zusam
menhalten die Wohlthaten des Friedens möglichst lange
zu wahren und den Durchbruch der bestehenden Rechts
ordnung worauf der Friede svßt hintanzuhalten Diese
größte Aufgabe der Staat kunst bildete in Friedrichsrnh
zweifellos die wichtigste Sorge der Staatsmänner Man
darf mit großer Bestimmtheit die Annahme aussprechen
daß die beiden Staatsmänner gewichtige Momente festzu
stellen vermochten welche die Hoffnungen der Völker auf
eine friedliche Entwickelung ihrer Schicksale neu kräftigen
können Man darf nunmehr als Erfolg des Besuches
des russischen Kaisers das ansehen daß es dem Reichs
kanzler Fürsten Bismarck gelungen ist das Mißtrauen
des russischen Kaisers gegen die Zwecke der Friedensliga
wesentlich zn entkräften und auch Graf Kalnoky sowohl wie
Fürst Bismarck haben die berechtigte Erwartung gewonnen
daß der Kaiser von Rußland keineswegs den Frieden Europas
stören will Mit solchen Ergebnissen dürsten wohl alle Freunde
des Friedens zufrieden sein Der allgemeine Friede muß
allen sich allmälig in die Völker einlebenden Verhältnissen
die Möglichkeit einer friedlichen ruhigen organischen Selbst
entwickelung sichern dies gilt auch von den bisher unab
geschlossenen Orientfragen Deutschlands Orientpolitik ist
kein Geheimniß ebenso ist die Politik Oesterreich Ungarns
wiederholt offen und loyal dargelegt sie wurzeln beide in
der Nothwendigkeit den ungeregelten Verhältnissen eine
rÄ iche Uebertragnng auf den Boden der Legalität zu er

möglichen Oesterreich Ungarn strebt nichts Anderes als
die autonome und friedliche Selbstentfaltung der Balkan
völker an wovon es jeden äußeren gewaltsamen und ille
galen Einfluß abgehalten haben will Dieser Prozeß
schreibe vor daß die Völker so lange als möglich die Auto
nomie ungestört genießen Nur vermöge des Friedens und
auf Grund der von der deutschen Thronrede schon beton
ten geltenden Verträge könnnen die noch bestehenden Schwie
rigkeiten auch ohne etwaige politische Abmachungen eine
legale Lösung finden Die Begegnung in Friedrichsruh
sei diesem Grundziele der Politik zweifellos gerecht gewor
den in ihr wie in den Begegnungen der beiden Herrscher
seien neuerliche Bürgschaften für die friedliche Konfolidir
ung Europas zu suchen

Sicherem Vernehmen nach wird sich der Minister
des Auswärtigen Graf Kalnockh heute Abend auf
einige Tage nach Pest an das kaiserl Hoflager begeben

Dsr Fürstbischof von Breslau Dr Ko pp stattete

W Djx Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Aber weswegen führen Sie heute Ihre Botanisierbüchse
nicht bei sich fragte dieser jetzt mit einer Art schein
barer Gutmüthigkeit weiter dessen Lachen jedoch viel von
jener unartigen Ironie besaß welche bisweilen vom Höheren
gegen Niedere angenommen wird

Weil Füchse nicht zu der stillen friedlichen Welt der
Pflanzen gehören Herr Graf und weil ich die Gegend
welch wir heute betreten schon so weit durchforschte daß
dort schwerlich noch etwas Neues für mich zu finden sein
dürfte

Ah dann müssen Sie freilich entlegenere Gegenden auf
suchen Da kann ich Ihnen eine empfehlen die an Ab
gelegenheit nichts znwünschen übrigläßt ich war kürzlich
mit dem Baron dort Es ist eine Felsenschlucht wie heißt
sie Oberförster

Die Teufelsschlucht
Richtig mir kam es vor ich bin freilich nur ein Laie

als wüchsen dort seltene Pflanzen
Sie sahen ganz recht auch ich war schon dort und

werde die Gegend wieder besuchen
Um die dunkeln Augen und den durch ein Schnurr

bärtchen beschatteten Mund des Grafen zuckte es wie ein
Spott was jedoch Günther nicht bemerkte indem er sich
plötzlich an seiner Wange von einem kleinen Gegenstande
getroffen sühlts nach dem er sich dann bückte um ihn von
der Erde aufzunehmen es war eine Haselnuß Verwundert
sah er über sich empor Da blickte von einem Aste das
Eichhörnchen vorne übergebogen der verlorenen Nuß
nach die es sich von den auf den Käfig niederge
legten geholt und sah aus als ob es sein Eigenthum
zurückfordere Als Günther sie emporhielt und rief
da hast Du sie wieder Waldgeselle da huschte das

Thierchen von panischem Schrecken erfaßt schnell ein Paar
Stockwerke seines luftigen Aufenthaltes höher und sprang
in eiliger Flucht von Zweig zu Zweig bis zum Gipfel

Günther sah ihm lachend nach Das ist eine seltsame
Art zu schenken gut ich nehme es an ist s auch nur eine
Nuß die Du mir zu knackn giebst, Jetzt kam der Baron
mit seiner Nichte aus dem Schlosse

Adelheid iwar in Grün wie ein richtiger Jägersmann
gekleidet und der geschürzte Rock wie die enganschließende
mit blanken Knöpfen besetzte Jackx von dieser Farbe stand
ihr allerliebst Ein niedliches mit schwarzen Federn ver

gcstern dem deutschen Botschafter Prinzen Reuß einen
Besuch ab und empfing später dessen Gegenbesuch

Rom 10 Novbr Das Amtsblatt veröffentlicht
ein von gestern datirtes Königliches Dekret in welchem eine
Commission beauftragt wird eine administrative und finan
zielle Enquste über die Lage der Stadtgemeinde Rom
einzuleiten Dem Dekrete geht ein Bericht des Minister
präsidenten Crispi voraus

Heute Vormittag fand die feierliche Seligsprech
uung des französischen Lazaristenpriesters Per
boy re im Beisein zahlreicher Kardinäle der Geschwister
des Seliggesprochenen und von gegen 2000 Wallfahrern
statt

Venedig 10 November Der Gemeinderath macht
bekannt daß die Kaiserlich Deutschen Majestäten
am Dienstag Mittag im Hafen vov Malamokko eintreffen
und um 2 Uhr nach Venedig Weiterreisen werden

Paris 10 Nov Der Ministerrath hat beschlossen
die vom Marineminister Admiral Krantz nachgesuchte
Entlassung anzunehmen

London 10 November Lordmayors Bankett
Lvrd Salisbury beglückwünschte den Lordmayor zu dem
Umstände daß dessen Amtsantritt zu einer Zeit erfolge
wo der lange vermißte Wohlstand wiederzukehren beginne
Der Redner wies auf die gegenwärtigen Streitigkeiten
zwischen dem Kapital und der Ärbeit hm und richtete an
beide Parteien die Warnung vor der großen Verantwort
lichkeit welche sie eingehen wenn sie durch ihre Streitig
keiten in einer Zeit der lebhaftesten Konkurrenz auf den
Fortgang des großen Industriebetriebes Englands störend ein
wirken würden In Betreff Irlands bemerkte Lord Sa
lisbmy daß die Regierung nicht im Entferntesten geneigt
sei ihre Polilik hinsichtlich Irlands nach der Richtung
der Homeruler hin zu ändern Zu den auswärtigen An
gelegenheiten übergehend erklärte der Redner mehr als
irgend eine andere Frage beschäftige gegenwärtig Afrika
die europäischen Staaten Alle Nationen bekundeten einen
edelmüthigen Wetteifer in ihren Bemühungen die Civili
sation in jenem Welttheile zu fördern Großbritannien
stehe darin nicht zurück Die jüngst gebildeten drei großen
Gesellschaften hätten begonnen die Civilisirung Afrikas
mit aller Aussicht auf Erfolg zu betreiben Lord Salis
bury gedachte mit Ausdrücken der Genugthuung der nach
Brüssel einberufenen Konferenz zur Berathung der Skla
vereifrage welche eine Epoche der Weltgeschichte bezeichne
und sprach hierbei dem Sultan von Zanzibar seinen Dank
aus für das Dekret betreffend die Gewährung der Seg
nungen der Freiheit Für Egypten bestehe noch immer
die Gefahr einer Invasion Die Macht des Kalifen sei
noch stark wie die Befreiung Emin Pascha s beweise
Der Zeitpunkt für die Räumung Egyptens sei daher noch
nicht eingetreten Die Wanderen Mächte könnten England
bei der Einführung von Maßregeln zur Hebung des
Wohlstandes in Egypten unterstützen oder den Tag für
die Räumung Egyptens von englischen Truppen hinaus
schieben indem sie den Bemühungen der englischen Re
gierung entgegenarbeiten In Betreff Europas erklärte
Lord Salisbury wenig zu sagen zu haben Die auf

ziertes Hütchen gab ihr ein etwas keckes Ansehen und die
blonden Locken welche darunter hervorquollen und ihr
zart geröthetes Gesicht sonnig umleuchteten glänzte wie
wallende Sonnenstrahlen An der Seite trug sie einen
Hirschsänger am Bande auf der Schulter ein leichtes
Gewehr

Als ihre Tante Diestorp sie so gesehen Hatte diese
durchaus verlangt ebenfalls von der Parthie sein zu dürfen
aber der Baron behauptete es gehe durchaus nicht da
sie gar keine Uebung in der Handhabung eines Schieß
gewehrs besitze und daher leicht Unheil anrichten könne
Sie ließ diesen Grund zwar nicht gelten doch als ihre
Nichte vorstellte es sei für den Augenblick unmöglich in
ähnlicher Toilette zu erscheinen da in der Garderobe der
Tante für diesen Fall nichts vorgesehen sei stand sie tief
seufzend von ihrem Wunsche ab klagte aber gegen Herrn
von Storma bitterlich über die Vereitlung desselben Denn
behauptete sie auch sie sei im Stande ein Gewehr zu führen
wie Adelheid was auch ihr Vetter dagegen einwende auch
ihr stehe das Jägergrün schön und besitze ihre Nichte
keineswegs ein Privilegium darauf

Herrn von Storma gelang es nur schwer sich von der
Auseinandersetzung der in ihren heiligsten Gefühlen ge
kränkten Dame lss zu machen indem er ihr in allen ihren
Behauptungen Recht gab Er eilte sodann der Gesellschaft
nach die sich noch um zwei Personen vermehrte den Rent
meister und den Gerichtsamtmann Grotian für dessen Zu
lassung der Baron schon vorher seine Zustimmung gegeben
hatte

Während die Gesellschaft dem Thore zuschritt machte
der Oberförster auf einen Falken aufmerksam der wie es
schien oben an der Burgzinne fest saß in dem er den
Fuß in eine Mauerspalte bekommen in welchem er einge
zwängt schien

Der arme Falke, sagte der Graf wie er flattert und
klagt an die Mauer gefesselt zu sein Er möchte entfliegen
und ist unlöslich gebunden

Ueber Adelheids Gesicht flog ein leichter Schatten doch
gleich daraufhellte es sich wieder auf Sie hatte die Be
ziehung die in den Worten lag sehr wohl verstanden be
antwortete sie aber nur mit einem leichten Achselzucken
ihrer schönen Schultern während ein leiser Zug von Ge
ringschätzung ihre feinen Nasenwinkel umzog

Der Baron befahl der zurückbleibenden Dienerschaft den
Falken zu lösen Der Oberförster führte die Jagdpartie
nach einem niederen Gehölze aus welchem hier und da
ein hochstämmiger Baum emporragte Hier hielt sich der

Kreta entstandenen Schwierigkeiten gingen einer schnellen
Beseitigung entgegen Eine andere Ursache zur Beun
ruhigung Europas bestehe zur Zeit nicht In Betreff des
Gerüchts wonach die britische Politik durch besondere
Abmachungen gebunden sei betonte der Redner daß die
Politik Englands hinsichtlich Europas und des Mittel
meeres der ganzen Welt bekannt sei Sie sei die Politik
des Friedens und der Aufrechterhaltung der bestehenden
Dinge Keine Aenderung wäre verderblicher als eine Ge
bietsvermehrung irgend einer Großmacht wodurch eine
Katastrophe sicherlich schnell herbeigeführt würde Eine
Tollheit ja unmöglich wäre es England an irgend welche
spezifische Schritte für die Zukunf zu binden In diesem
Jahre hätten in mehr als einem Lande Ereignisse statt
gefunden welche in der Richtung des Friedens lägen Die
aufrichtigen Bestrebungen der europäischen Herrscher zu
Gunsten des Friedens hätten erhöhte Kraft gewonnen
Der politische Barometer steige deutlich in der Richtung
des Friedens Von den europäischen Staatsmännern
die am besten zu urtheilen befähigt feien würden die Frie
densaussichten zur Zeit für größer als zuvor gehalten
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
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x Bitterfeld 10 November Ein schwerer Unglückskall
ereignete sich gestern Nachmittag auf der Braunkohlengrube

Angusta dadurch daß ein mit Beseitigung des Abraums be
schäftigter Arbeiter von hier in die Grnbe hinab fiel und
einen schweren Unterschenkelbruch erlitt Der Unglückliche
wurde nach der Universitäts Klimk in Halle verbracht

i i Gröbers 10 November Von einem bedauerlichen
Unfälle wurde gestern Nachmittag der fünfzehnjährige Müller
bursche Schumann im nahen Wiesenena betroffen Derselbe
in der Mühle seines Vaters mit Beschütten deS Schrotganges
beschäftigt kam mit der linken Hand in das Getriebe wobei
ihm namentlich zwei Finger vollständig zermalmt wurden
Man brachte den Burschen nach der Halleschen Klinik

Zerbst 10 November Im nahen Grimma hat der
zwölf Jahre alte Sohn des Maurers Knape auf bedauerliche
Weise ein Auge verloren Ein anderer Knabe fpielte mit
einem Schilfrohr und warf dasselbe so unglücklich nach dem
Genannten daß es in das linke Auge drang In Folge der
schweren Verletzung machte sich die Abtragung des Auges
Nothwendig

Kelbra 10 Nov In der hiesigen Aktienbrauerei hat
sich Freitag Abend gegen 7 Uhr ein recht trauriger Unglücksfall
ereignet Der 23jährige Schmied jetzt Braueretarbeiter Fried
rich Winter von hier war mit anderbn Arbeitern im Eiskeller
beschäftigt von einem Eisblock Eis loszulösen Indem er mit
einer Hacke an den Eisblock hieb stürzte derselbe zusammen
Winter fiel nieder brach das Genick und zerquetschte sich de
rechten Arm Der Tod trat sofort ein

Jena 9 November Dke Brochüre die Herr Ober
land esgerichts Prästdent Dr Ärüger in Jena über
den Schwurgerichtsprozeß der Oltoschen Ebelente aus Jena
im Druck hat erscheinen lassen um dem größeren Publikum
das durch ungenaue und irrige Mittheilungen der Berichter
statter der Presse irre geführt worden war eine unparteiische
und genaue Darstellung eines Sachverständigen über diesen
hochinteressanten Prozeß zu bringen enthält in der That ein
reiches Material Dasselbe ist auch geeignet die Ueberzeugung
zu begründen daß die Ottoschen Eheleute unschuldig gewesen
sind und nur durch eine verhänguißvolle Kette von Verdachts
momenteu in die wirklich zehnfach entsetzliche Untersuchung ver

Fuchs nach Aussage des Jägers verborgen welcher schon
mit einer Anzahl Treibern bereit stand an deren Spitze
Günther den Flurschützen Kappenier erkannte

Die Schützen unter denen der Amtmann Grotian seine
Bekanntschaft mit dem Grafen Pantowitsch begierig er
neuerte wurden angestellt die Treiber begannen ihr Werk

Du Kappenier, sagte der mit den Treibern gehende
Jäger wenn sie Dich nicht als Fuchs ansehen sollen so
stecke Deine rothe Mütze in den Büchseuranzen

Würde nicht viel helfen, meinte ein Treiber sein
natürliches Pelzwerk auf dem Kopfe ist noch viel fuchsiger
Bind ein Tuch um den Kopf Kappenier

Oder steck die Mütze auf eine Stange und trag sie
wie eine Fahne

Wenn Du nicht totgeschossen werden willst so thue es
bemerkte der Jäger

Kappenier der diese Rathschläge mit etwas verdutzter
Miene anhört steckte ohne ein Wort zu erwidern die
Fuchsmütze auf einen langen Stock und hielt sie vor
wärts gehend hoch empor so daß sie weit über die niederen
Gebüsche hinwegragte welche abzusuchen waren Die
Treiber in Kappeniers Nähe lachten dann setzten sie sich Alle
mit Pfeifen und Geschrei in Bewegung und klopften an
Bäume und Büsche um den Fuchs auf diese Weise den
Schützen zuzuscheuchen

Jedoch dieser der Hauptakteur auf dieser Bühne schien
nicht erscheinen zn wollen

Grotian der sich zwar mit großem Eifer zu dieser Jagd
gedrängt hatte denn er glaubte bei Gelegenheit derselben
dem Baron näher zu treten woran ihm viel gelegen schien
Grotian fühlte sich seiner behaupteten Schützenkunst nicht
allzu sicher Bei der lauten Annäherung der Treiber
wurde sein Blut immer unruhiger Sein Herz klopfte
die Brust wurde enge er bekam ein Fuchsfieber im höchsten
Grade daß sein Gewehr an der Erregung Theil zn nehmen
und auf bedenkliche Weise in seinen Händen zu wanken
begann

In diesem eigenthümlichen Seelenzustande erblickte er
vor sich die Holde herabkommend etwas wirklich Rothes
während er schon eine Zeitlang sowohl diese wie alle
anderen Farben vor seinen Augen flimmern sah Zwar
befand sich dieses Rothe etwas höher als sonst Füchse
auf Erden zu wandeln pflegen aber das konnte der fieber
haften Ueberzeugung des Gerichtsamtmanns Grotian daß
er den leibhaftigen Fuchs vor sich sehe keinen Umschwung
geben

Fortsetzung folgt



wickelt worden sind die ihnen leicht den Kopf hätte kosten
können wenn knicht schließlich durch Gutachten anderer Sach
verständiger die Wahrscheinlichkeit erbracht worden wäre daß
nicht durch Phosphor sondern durch arsenikhaltige Tapeten
die Vergiftung die Krankheit und der Tod der Kinder herbei
geführt worden seien Während über diese Frage ein heftiger
Kamps unter den betheiligten Jenenser Professoren der Medizin
entbrannt war scheint es fast als solle nun auch ein solcher
unter den betheiligten Juristen ausbrechen denn die Brochüre
enthält obwohl in dieser erklärt ist Zweck derselben sei nicht
eine Kritik des stattgehabten Prozeßverfahrens und der behörd
lichen Maßnahmen vielfach so kräftige Seitenhiebe gegen einige
betheiligte Organe der Rechtspflege daß diese obwohl die
Justiz ihre inneren Angelegenheiten sonst unter sich zu erledigen
pflegt nahezu dazu gedrängt weiden sich öffentlich zu rechtfer
tigen Man darf gespannt sein ob und wie sich diese Sache
weiter entwickeln wird

Kassel 10 Nov Bei Malsfeld ist am Freitag Abend
ein Personenzug durch Entgleisung verunglückt Passagiere
sind nicht verletzt

Stade 10 November Das Schwurgericht verurtheilte die
Dienstmagd Heinsohn wegen Kindesmord zum Tode

Hannover 10 November Wie hier verlautet besteht an
höchster Stelle die Absicht den Kronprinzen und später auch
dessen Bruder Eitel Fritz das hiesige Kaiser Wilhelm
Gymnasium besuchen zu lassen

Liihen 10 Nov Gegenwärtig ist ein schwedischer Maler
damit beschäftigt Vorlagen für ein historisch treues Bild der
Schlacht bei Lätzen am 6 Nov 1632 in der König Gustav
Adolf von Schweden seinen Tod fand zu gewinnen Der be
kannte Sammler aller auf Lützen und Umgebung bezüglichen
historischen und statistischen Ueberlieferungen Kaufmann Oskar
Planer hier unterstützt ihn hierbei Ebenso hat ihm auch der
Berein sür die Geschichte Leipzigs seine Sammlungen für seinen
Zweck zur Verfügung gestellt

Hambnrg 10 November Eine hiesige Zeitung macht
wunderlicher Weise den Vorschlag die Kirchen an den Wochen
tagen wo sie meistens zu gottesdienstlichsn Handlungen
nicht benutzt werden als Asyl für Arbeitslose einzurichten

Kiel 9 November Die hiesigen städtischen Collegien
genehmigten die Aufnahme einer Drei Millionen Anleihe

Osls 10 Nov Im Pontwitzer Forst erschoß auf derStreife ein Förster den wildernden Schieferdecker Neumann
Vater von neun Kindern

Braunschweig 10 November An der technischen Hoch
schule hierklnst ist der Apotheker Dr Degener Besitzer der
Petri Apotheke als Privadozent für reine und angewante Che
mie zugelassen worden Dr Degener war bereits 8 Jahre in
Berlin in gleicher Eigenschaft an der Hochschule und an der
Universität thätig

Handel Werkshr und VolkswivthschKftlichss
Bei Gütersendungen mit der Eisenbahn kommt

es nicht selten vor daß der im Frachtbriefe angegebene
Empfänger einer Sendung vor der Ankunft derselben Vollmacht
auf Abnahme durch einen näher bezeichneten Dritten an die
Bestimmungsstation gelangen läßt während der Bevollmächtigte

namentlich wenn letzterer nicht am Bestimmungsorte seinen
Wohnsitz hat an die betreffende Bestimmungsstation schrift
liche Anweisung auf auderweite Auslieferung an einen Vierte
übersendet Solche vom Bevollmächtigten herstammende An
weisungen bezw Anträge werden bahnseitm nicht anerkannt
sondern abgelehnt weil die auf Grund von s 59 Absatz 7 des
Betriebs Reglements abgegebene Erklärung des Empfängers der
Eisenbahn gegenüber lediglich zur Abnahme des Gutes Zahl
ung der Fracht und Quittungsleistung nicht aber zur ander
weiten Verfügung über das Gute ermächtigt Die Ankunft
der Sendung wird dem Bevollmächtigten des Empfängers
avistrt welchem es unbenommen bleibt sich zur Abholung des
Gates eines beliebigen Vermittlers in der Weise zu bedienen
daß er dem Letzteren das mit der Empfangsquittung des Be
vollmächtigten versehene Avis zustellt Gegen Abgabe des voll

zogenen Avises und Zahlung der Fracht kann dann die Aus
lieferung des Gutes erfolgen

Konkurseröffnungen Herrenkleidergeschäft Karl
Wangenheim u Co Berlin Eisenwaarenhändler Julius Wil
helm Mallon Danzig Schneidermstr Karl Wilhelm Wimmer
Eibenstock Firma Chr Rühue Schiffsmakler Flensburg
Schuhmacher August Nofcz Grevesmühlen Schuhmacher Joh
Chr Theodor Pape Hamburg Bierbrauereibesitzer Eduard
Wurmbach Hilchenbach Schuhmachermeister Gustav Berg
Jnowrazlaw Spezereihändler Jmannel Krößler Canstatt
Nachlaß des Eugen Paul Eickberg Friedrechshagen bet Berlin
Gärtner Gustav Ahlefeld Lübz Kaufmann Emil Joseph
Oranienburg Bierbrauer Joseph Siebauer Vleinting b Vils
hosen Gastwirth Gustav Hein Rastenburg Nachlaß des Uhr
machers Fritz Köhler Schweidnitz Werkmeister Ludwig Roth
Stuttgart Winkelier Heinrich Bondiek Ueckendorf bei Gelsen
kirchen Stuhlfabrikant Karl Gustav Tänzer Zwickau

Nach der Fr Ztg befindet sich die Firma Löwenherz u
Landsbeeg in Frankfurt a M welche ein kleineres Ausfuhr
geschäft nach Amerika unterhielt und auch in New Aork eine
Niederlassung hatte in Zahlungsverlegenheiten Die Schulden
werden mit etwa 2u0000 Mk angegeben während die Besitz
stücke kaum nenneuswerth sein sollen

Kassel 10 November Die Maschinenfabrik Beck und
Henckel wird in eine Aktien Gesellschaft umgewandelt das
Aktienkapital beträgt 1000000 M Vorstand Deck und Henkel
Aufsichtsrath Unger Kannstadt Stadtrath Knetsch Bankier
Andre beide in Kassel

Hamburg 10 November Der Postdampfer Moravia
der Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktien Gesellschaft ist
von New Aort kommend vorgestern Abend 11 Uhr auf der
Elbe und der Postdampfer Thuringia von derselben Ge
sellschaft von Hamburg kommend in St Thomas eingetroffen

Hamburg lv November Der Postdampfer Wieland
der Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktien Gesellschaft ist
von Hamburg kommend gestern Nachmittag 3 Uhr in New
Aork eingetroffen

Die Postdampfer Rugia und Ascania der Hamburg
Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft haben ersterer von
New Aork letzterer von Westindien kommend heute Lizard
Passirt Rugia um 9 Uhr früh

Hamburg 10 November Der Schnelldampfer Augusta
Victoria der Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktienge
sellschaft ist von Hamburg kommend gestern 3 Uhr Morgens
in New Uork eingetroffen

Trieft 10 November Der Lloyddampser Vorwärts
ist heute Nachmittaa aus Konstantinopel hier eingetroffen

Lausanne 10 November Der Große Rath des Kantons
Waadt nahm mit 107 von 188 Stimmen eine Tagesordnung
an welche den Vertrag betreffend die Fusion der Weft
bahnen mit der Jurabahn für annehmbar erklärt Von
den Unterhandlungen mit Bern über den Eintritt von Waadt
oder Bern in das interkantonale Simplonkonsortium wurde
Notiz genommen

Petersburg 9 November Nach einer Bekanntmachung
der Staatsbank werden die Zeichner auf Prämien Pfand
briefe der Adels Agrarbank wie folgt befriedigt Die Zeichner
auf 1 bis 3 Pfandbriefe erhalten voll die gezeichneten Stücke
Zeichner auf 4 oder 5 Pfandbriefe erhalten drei solche auf 6
bis einschließlich 10 erhalten fünf Pfandbriefe Zeichner auf 11
bis einschließlich 100 Stück erhalten fünf Pfandbriefe und außer
dem den zehnten Theil der darüber verlangten Zahl Zeichner
auf 101 bis einschließlich 1000 stück erhalten 15 Pfandbriefe
und 1 pCt der darüber verlangten Zahl Zeichner von mehr
als 10L0 Stück erhalten 25 Pfandbriefe und V pCt der über
schießenden Zahl zugetheilt Bei der Feststellung der Höhe der
Zutheiluug für jeden einzelnen Zeichner werden Bruchthsile
eines Pfandbriefes die 1 oder mehr bet agen bis zu einem
Pfandbrief abgerundet wogegen Bruchtheile unter Vz in Weg
fall kommen Auf die aufgelegten 800 000 Stück Pfandbriefs
haben insgesammt 258 200 Personen gezeichnet welche zusam
men 26 246 965 Stück Pfandbriefe verlangt haben

Berlin g Novbr W lzeu pr 1000 Ktlogr low 17Z 193 nach Qua
lität gefordert Weißbuntpolntschec 188 ab Kahn bez Per Novbr

bez per Nov Dezbr 134,50 185 184,50 134,75 bez per D z Ja
bei per April Mai 194 193,50 195 bez per Mai Junt

bez Gek 850 T Breis 184,50 M
Roggen per 1000 Kilogramm loko 163 174 nach Qualität gefordert

Guter inländischer 170 ab Kahn bez do 171 ab Bahn bez Per Nov Dez
168,7b 1S9,75 169,50 bez per Dez Jan bez per April Mai
170,25 171,20 171 bez per Mai Juni 170,25 171,25 171 bez Gek
100 T, Preis 169,50 M

Gerste loko per 1000 Kilogr 127 205 nach Qualität gefordert
Haser loko per 1000 Kilogr 159 174 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft lund westpreuß 162 166 bez pomm uckermärk u mecklenb
162 16S bez Mittel und guter schles nnd böhm 162 166 bez setner
schles prenß und pomm 167 171 ab Bahn bez russischer 162 16Z frei
Wagen bez per Novbr 166,75 bez per Nov Dez 161 161,50 161,25
bez per Dezvr Januar bez per April Mai 159,50 160 159,22
bis 159,59 bez per Mai Juni 159,50 150,75 e Gek T Preis

M
Mais loco ver 1000 Kilogr 126 134 M nach Qualität gefordert per

Novbr M per Novbr Dezbr 125,50 bez u Gb per April Mai
123,50 bez per Mai Juni bez Gelünd 50 T Preis 126 M

Erbsen Kochwaare 165 205 M Futterwaare 154 164 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutw incl Sack loko

16,25 M ver Oktbr Novbr 16,00 M
Feuchte Kartoffelstärke per Novbr Dezbr 7,70 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto tucl lSack loko 16,25 M Per

diesen Monat M November Dezbr 16,00 M Gek Ctr Preis
M

Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 25,75 24,25 M,
Nr 0 22,00 21,00 M

Rogg eumeh l per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 24,50 23,75 M Nr
0 1 23,50 22,25 bez per Novbr und per November Dezbr 23,50,bez per
Dezbr Jan bez per Jan Febr bez per April Mai 23,65 bez
Borsigmühle 25,50 M Gek Sack Preis M

Rüböl per 100 Kilo nett loko ohne gas 71,0 M mit Faß M
per Nov 70,9 71 7 ,9 bez per Nov Dezbr 68 4 63,7 bez per Dez
Jan 67,6 bez per Jau Febr bez per März April bez per
April Mai 64,3 64 7 M bez per Mai Juni bez Eelünd Ctr
Preis MPetroleum per 100 Wo incl Faß loco 25,0 M Per Dezbr Januar

M
SNtrltns unversteuert mit 50 Mk Konsumsteuer belastet loko 51,5bez

per Novbr bez per Nov Dez bez Gelünd Liter Preis
M Unversteuert mit 70 N Konsumsteuer belastet loco 32,1 31,9 bez per
Nov 31,5 31,3 bez per Nov Dez 31 30,3 bez per Dez Januar
bez per April Mai 32,3 32 tez per Mai Juni 32,5 32 bez Gek
Liter Preis M

Magdeburg 9 Ncvbr Zu Serbericht Kornzucker excl von 92 pCt
16,75 bez Ksrnzucker excl L8 PCt Rendement 15,65 bez Nachprodukts
excl 7S Rsndemem 12,35 bez Fest ff Brodraffinade bez sei
Brodraffinade bez Gem Raffinade II mit Faß 28,00 bez Gem
Melis l mit Faß 25,SV Fest Rohzucker I Produtt Transits f a B
Hamburg per Nov 11,95 bez 11,97j Br per Dezbr 12,1 z be u Br
ver Jan 12,60 bez 12,50 Br per März April Anfangs fest dann
schwacher

Wreslm 9 November Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Lerbrauchsabgabe per November 50,30 bez pe Dezbr bez per
April Mai bez 7 er per November 3Z,80 bez per Novbr Dezb
30,20 bez per April Mai 31,20 bez Roggen per R vember 174,0g
bez per November Dezember 171,00 bez per April Mai 175,00 bez
Rüböl loco per November 71,00 bez per Novbr Dezember 6S,S0 bez

Zink W H Marke 53 bez Wetter Regen
Stettw 9 November Wetzen loco 177 132 bez per Novber Dezbr

183,50 bez per April Mai 139,00 bez per Mai Junt 189,00 bez
Roggen wco 163,00 166,00 bez per Nov Dez 164,00 bez per April
Mai 167,00 bez v Mai Juni 167,50 bez Pomm Hafer loco 15
bis 1 6 bez per Nov Dez bez Erbsen bez Rübölwco per Nov 70,00 bez per April Mai 64,00 bez Spiritus loco
ohne Faß S0er 50,50 bez do 70er 31,10 bez per Novör 70er 30,40 bez
per Nov Dez 7iier 30,3S bez per April Mai 31,50 bez Petroleum
loco 12,35 bez

Köln 9 November Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 18,75 bez
fremder loco 21,00 bez per Novbr 19,45 bez per März 19,75 bez per
Mai 19,90 bez Roggen hies loco 16,50 bez fremder loc 17,00 bez
per November 16,35 bez per März 16,85 bez per Mai 16,95 bez
Hafer hiesiger 14,75 bez fremder 16,50 bez Rüböl pr 50 Kg
loco 72,50 bez per Mai 66,10 bez
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Berliner Stimmungsbilder
Nachdruck verboten

Da schlage Eener lang hin Nanu wird s Dag
Nee aber so wat Heiliger Bimbam Da hört

aber die Weltgeschichte uf das sind so einige Ausdrücke
des richtigen Berliners wenn er etwas Ueberraschendes ihm
Neues und Jmponirendes vernimmt und einer oder einige von
ihnen gelangten sicher zur Verwendung falls man jenem Spree
Athener von einem Plane Mittheilung machte der jetzt wieder
hier vielfach besprochen und erörtert wird und der nichts Ge
ringeres bezweckt als Berlin zur Seestadt umzu
wandeln Nicht wahr verehrter Leser schöne Leserin da
schütteln auch Sie verwundert das Haupt was Berlin in der
berühmten Streusandbüchse des heiligen deutschen Reiches ge
legen soll vom Meerwasser bespült werden dieses Berlin das
sich sowieso schon so viel einbildet und so große Vortheile vor
anderen Städten besitzt will sich nun auch in die Reihen der
Hansastüdte drängen und gar mit Bremen Hamburg Lübeck
Danzig Kiel concurriren Das wäre noch besser Doch
warum sich erst ereisern der Plan ist ja zu thöricht und
lächerlich eine verfrühte Carnevalslaune weiter nichts

Aber gemach gemach Zunächst ist jene Idee nicht etwa
neu sie wurde schon mehrfach u a vor elf Jahren auf das
Eingehendste von Dr Stronßberg in Erwägung gezogen und
dann ist ihre Verwirklichung durchaus nicht so unmöglich wie
dies auf den ersten Blick erscheint Das Thema hat gegenwär
tig neue Anregung durch eine Asbest des Vizeadmirals Batsch

Das erste Seeschiff in Berlin erhalten und wird hier in ver
schiedenen Kreisen ausführlich und ernsthaft behandelt umso
mehr als auch Feldmarschall Graf Moltke dem Verfasser sein
EinVerständniß ausgedrückt hat Batsch weist zunächst nach
daß sür den Massentransport die Beförderung auf Wasser
straßen am geeignetsten ist daß für eine in Aussicht zu neh
mende Binnenschifffahrt für Norddeutschland oder überhaupt
für das Reich nur Berlin als Knotenpunkt angenommen wer
den kann und daß sich die Kosten für ein umfangreiches Kanal
netz bestehend aus einer den Westen mit dem Osten verbin
denden Linie von Venloo nach Thorn einer den Nordwesten
mit dem Südosten verbindenden Wasserfahrt von Karlshafen
nach Breslau über Leipzig einer Verbindung vom Neckar nach
Donauwörth einer desgleichen von Hamburg nach Dortmund
Frankfurt a M über Hildburghausen und Nürnberg nach der
Donau einer den Norden und Süden verbindenden Linie von
Rostock über Berlin nach Böhmen im Ganzen auf etwa
445 Millionen Mark stellen würden Batsch der sich auf
technische Einzelheiten nur wenig einläßt meint daß wenn
es gelänge Rohstoffe und Massengüter an einem Berliner
Hafendamm zu laden ohne Umladung in Stettin dann nicht
allein dem Handelsverkehr sondern auch der Industrie und
Landwirthschaft geholfen wäre und daß der fertiggestellte Nord
ostseekanal es auch den westlichen Hansestätten ermöglichen
würde mit ihren Stapelariikeln weiter nach dem Osten wie
Südosten zu dringen und in erfolgreicheren Wettbewerb mit
Antwerpen Rotterdam und Amsterdam zu treten

Weniger umfangreich war das Projekt Stroußberg s er
wollte nur eine Kanalverbinvung zwischen Berlin und der
Nord wie Ostsee als Ausgangs resp Endpunkte galten ihm

Hamburg und Stettin Mit einem wahren Feuereifer trat er
für seinen Plan ein und beleuchtete ihn a ch von technischer
Seile ans das erschöpfendste er wies dabei uach daß die Be
schaffung des Bodens für die Herstellung breiter und tiefer
Wasserwege zwischen der unteren Elbe und der unteren Oder
sehr günstig sei daß sich die Ausführung als höchst nutzbrin
gend erweisen nnd sich die Verzinsung bet dem erforderlichen
Kapital von IM Mill Mk alsbald auf zehn Prozent belaufen
würde Berlin als Seestadt so ief er von seiner eigenen
Idee hingerissen wird erst der wahre Centralisationspunkt
die wirkliche Hauptstadt des deutschen Reiches werden
Aehnlich bemerkte Times Sollte der Plan ausgeführt
werden so wird Berlin zur dominirenden commerziellen und
industriellen Stadt des Continents und auch in Deutschland
zumal Berlin schenkte man dem Entwurf große Aufmerksam
keit In der hiesigen Polytechnischen Gesellschaft wurde er
ausführlich besprochen und seine Berechtigung und Ausführbar
keit anerkannt in dem schriftlichen Gutachten hieß es Das
Berliner Straßenpflaster liegt etwa Ist Meter über dem Spie
gel der Ostsee zwischen dem Wasserstande der Ost und der
Nordsee ist kein großer Unterschied Die Schiffe müßten also
auf dem Wege von Hamburg nach Berlin etwa 23 Mir stei
gen eine derartige Steigung in Schleusen oder auf schiefer
Ebeneist bei dem heutigen Stande der Technik leicht zu überwinden
Auch ein Wassermangel ist sowohl auf der Strecke von Ham
burg wie auch auf der von der Ostsee nicht vorhanden endlich
sind auch die Entfernungen die hier in Frage kommen verhält
nißmäßig gering Stroußberg hatte zu jener Zeit schon
tüchtige Anstrengungen gemacht im Falle man ihm die Con
cession zum Bau ertheilte das nöthige Kapital aufzubringen
feine Spannkraft reichte aber Wohl nicht mehr aus und die An
gelegenheit gerieth nach seinem Tode in Vergessenheit bis sie
jetzt wieder von neuem allgemeines Interesse erregte Ob
dauerndes das wird sich zeigen Geld genug ist ja vorhan
den Geld viel Geld denn der Tanz um das goldene Kalb an
unserer Börse ist eifriger und gewinnbringender wie je und es
wird mehr und oft leichtsinniger gegründet als wie in den Mil
liardenjahren schmerzlichen Angedenkens

Vorläufig soll wohl der neu aufgetauchte Entwurf nur Fühl
ung gewinnen und unsere Reichsboten brauchen keine Sorge
zu haben daß sie sich eingehender mit ihm beschäftigen und gar
die gefürchteten ersten Raten für ihn bewilligen müßten
Sie wissen ohnedies nicht wo ihnen der Kopf vor all den Mil
lionenberechnungen steht die der Etat in seinem Gefolge hat
dieses vielverschlingende Ungethüm von Etat der nicht nur die
längsten Nullenreihen sondern auch die längsten Reden ausweist
Besuch schwach Stimmung mäßig Tribünen leer das ist

dann die Signatur derartiger ermüdender Sitzungen mit einem
Schlage aber ist das Bild ein anderes wenn die Vorlage wie
in diesen Tagen des Sozialistengesetzes ein Aufeinanderplatzen
der Parteien verheißt Ein Königreich für einen Reichstags
abgeordneten erschallt hundertstimmiger Ruf und die um
fassendsten genealogischen Studien werden getrieben um die
Verwandtschaft mit einem Abgeordneten herauszuklügeln damit
man auf Grund dieser Familienzusammengehörigkeit die ersehnte
Tribünenkarte erhält Ihr Anderen aber die ihr nicht derar
tig vetterliche Verbindungen habt auch nicht im Wahl Eomttee
sitzet oder zu den Fremden den sehr vornehmen Fremden ge

höret für euch steht unsichtbar zwar aber recht merkbar übe
dem Portal des Reichstages geschrieben Laßt jede Hoffnung
hinter euch ihr die ihr eintretet

Berlin ist ja die Stadt derVereinswuth und ein Verein
zur Erforschung des Vortheils der Reichstagsbillets dürfte
vielleicht ganz nützlich sein gerade jetzt wo für die Vereinsfexe
die Glanzheit beginnt H Heine hat irgend wo gesagt daß
wenn sich fünf Deutsche aus einer einsamen Südsee Jnsel treffen
sie zunächst mindestens drei Vereine begründen Von der Wahr
scheinlichkeit dieser Behauptung kann sich Heine nur an den Ge
staden der Spree überzeugt haben denn es ist nicht zu viel ge
sagt daß unsere Hauptstadt mehrere tausend Vereine das Adreß
buch zählt allein 1400 auf viel mehr aber blühen im Ver
borgenen aufzuweisen hat und sich die üppigste Phantasie
nicht solche Namen und Bedeutungen aussinnen kann wie sie
hier in starken Massen vorhanden sind Wir schweigen von den
Vereinen Urgemüthlich Sorgenfrei Bardia Czardas
von Amor und Evs von Alpenveilchen und Mikado
hübscher und interessanter klingen schon Stabile Brüder
Bummelfritze Berliner Phönix Gratiana Fiammetta

etwas räthselhaft Clicia Ossian Lyrania und Borax
kurz und kräftig Sturmvogel Treff und Blutige Rache
Diese Vereine umichleiern theilweise ihren Zweck man weiß
nicht sind es Rauch Trink Lese Schach Tanz Theater
Velocipeden Sänger Turner Kegler Stenographen Dichter
etc Clubs Da ermöglicht doch der Verein Sinnig minnig
schon eher eine Deutung ebenso der der Schwiegermütter
losen wie der der ausgelassenen Ehekrüppel und fidelen
Glatzköppe Alle diese genannten und ungenannten Bereine
aber sind jetzt in ihre Winterthätigkeit eingetreten und da ist
es die erste Pflicht das Wintervergnügungs Programm auf
zustellen Jeder Verein bemüht sich möglichst Neues und
Orgiuelles an den Unterhaltungsabenden zu bieten denn
auch hier herrscht natürlich Coneurrenzneid und der Verein
Butterblume muß es zweifellos dem Verein Lerchensang zu
vorthun Da sitzen dann die verschiedentlich Vergnügungs
commissionen eifrig zusammen und sinnen nach wie irgend ein
Abend in der Earnevalszeit festlich zu begehen sei und
nach unendlichen Berathungen Zankereien Ereiferungen
Spöttereien wird doch wieder ein grandioser Maskenball be
schlossen Wer aber nur ein einziges Mal solchen Berliner
Vereins Maskenball dritter Classe mitgemacht hat den erfaßt
sicher unendliches Grauen und er begehrt ihn nimmer und
nimmer zu schauen

Ein Verein wäre sicherlich jedenfalls augenblicklich unmög
lich der geselliger abendlicher Zusammenkünste Berliner Kritiker
Es ist eine anstrengende Zeit für diese Helden der Feder be
sonders noch dadurch daß sie nach den Aufführungen in die
Redactionen stürmen müssen um ihr kritisches Gewissen brüh
warm zu erleichtern Drei Bühnenneuigkeiten brachten
die letzten Tage im Lessing Theater fand Blumenthal s Vier
actiges Lustspiel Der Zaungast bis auf seinen letzten Act eine
freundliche Aufnahme und im Deutschen Theater wurde I
Rosen S Schwank Nächstenliebe sehr belacht Den Göttern
der Bühnen Unterwelt brachte das Schauspielhaus mit dem H
Lubliner schen Schauspiel Der Name das Opfer das Stück
wurde verdientermaßen gänzlich abgelehnt

Paul Lindenberg
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